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 Vorwort  

Liebe Gemeindemitglieder, 

die sommerlichen Wochen neigen sich 
dem Ende und der Spätsommer ist 
schon da. Während ich diese Zeilen 
schreibe (22.07.), befinde ich mich mit 
meiner Frau im Urlaub in Schottland. So 
kann ich also nicht wissen, wie das 
Wetter dann im September sein wird. 
Wird es eher feucht sein oder werden 
wir ausreichend Sonne haben, die die 
Stimmung hebt? So weit reicht weder 
meine eigene Einschätzung noch die 
meiner Wetterapps. Vielleicht zwei oder 
drei Tage sind vorhersehbar, mehr eher 
nicht. Gerade hier in meinem geliebten 
Schottland müssen wir uns dann auf 
„unvorhergesehenes“ Wetter einstellen. 
Wird die Sonne scheinen? Wird es heiß 
(in Schottland heißt das „alles über 20 
Grad“)? Ist es nebelig? Oder regnet es? 

Was wird also werden? Dies ist auch 
eine Frage, die wir uns in der Welt an-
gesichts der vielfältigen Herausforde-
rungen, aber auch in der Kirche stellen 
(müssen). Klar ist, dass es nicht so wei-
tergehen wird wie bisher. Alles ist auf 
Veränderung ausgerichtet. Die Zahl der 
Kirchenmitglieder (egal welcher Konfes-
sion) wird deutlich weniger. Die Zahl 
des hauptberuflichen Personals nimmt 
ab. Die Kosten für den Unterhalt der 
Gebäude steigen. Die Möglichkeiten, 
diese Gebäude zu bewirtschaften, wer-
den immer herausfordernder. In der Kir-
che von Hildesheim und in den einzel-
nen Pfarreien machen sich viele Men-
schen Gedanken, wie es weitergehen 
kann. Vor vielen Jahren wurde der Pro-
zess der Lokalen Kirchenentwicklung 
auf den Weg gebracht, der die Beteili-
gung aller Christgläubigen an dem je-
weiligen Ort in den Mittelpunkt stellt. 
Bischof Heiner hat vor Kurzem einen 
Strategieprozess angestoßen, der sich 

der Frage zuwendet, was wir als Kirche 
von Hildesheim sein wollen. Beide Pro-
zesse stellen nicht unsere „Hardware – 
also Gebäude, Finanzen und Personal“ 
in den Mittelpunkt, sondern unsere 
„Software – unseren Glauben, unsere 
Ängste und Hoffnungen, unsere Verant-
wortung“. 

Zwei Gedanken möchte ich Ihnen hier-
zu anbieten. Zunächst ein Experiment. 
Stellen Sie sich einmal vor, mit einem 
Schlag wären alle Gebäude, die wir bis-
lang besitzen, nicht mehr da. Was wür-
de das für meinen Glauben bedeuten? 
Wie will ich dann hier als Christ*in le-
ben? Ich finde diesen Gedanken ziem-
lich hilfreich, da er mich von bisherigen 
Fixierungen befreit und damit die Ge-
genwart des Glaubens angesichts der 
gesellschaftlichen Herausforderungen 
zum Ausgangspunkt macht. Es ist für 
mich dann eine Chance, neu kreativ zu 
werden. Nicht die Angst treibt mich 
dann, sondern die Hoffnung und das 
Vertrauen in Gott. 

So gelange ich dann zu dem zweiten 
Gedanken. Im vergangenen Jahr hat 
Jan Loffelt (z. Zt. in Utrecht als Profes-
sor für Pastoraltheologie) ein sehr inte-
ressantes Buch geschrieben: „Wenn 
nichts fehlt, wo Gott fehlt. Das Christen-
tum vor der religiösen Indifferenz“. Er 
beschreibt sehr genau die gegenwärtige 
und mögliche zukünftige Entwicklung. 
Hierbei nimmt er zugleich die unter-
schiedlichen Planungen der Bistümer in 
den Blick. Die Lektüre war für mich sehr 
erhellend. Zwei Gedanken sind mir da-
bei leitend geworden: Wir werden eine 
Minderheit sein, die kreativ sein darf. 
Wollen wir dabei exklusiv oder inklusiv 
sein? 
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 Vorwort  

„Exklusivität“ stellt sich der Welt ge-
genüber und weiß es schon besser als 
die anderen. Sie tritt mit dem Habitus 
der vermeintlichen Eindeutigkeit auf. 
Diese Haltung finde ich immer wieder in 
den fundamentalistischen Bewegungen 
(nicht nur in der Kirche) vor. 

„Inklusivität“ wendet sich der Welt zu. 
Sie nimmt die Fragen der Menschen auf 
und ernst. Sie lässt Unsicherheit und 
Vielfalt zu und sucht gemeinsam nach 
Antworten und Lösungen. Dieser Weg 
ist dann oftmals kreativ (s.o.) und somit 
experimentell. Ich weiß nicht, was her-
auskommt, ich gehe den nächsten 
Schritt und darf Gottes Geist vertrauen. 

Es ist dann wie mit dem schottischen 
Wetter. Ich weiß nicht genau, wie es 

wird. Doch lässt sich immer etwas Gu-
tes daraus machen (Zugegeben: 
Manchmal braucht es dann einfach Re-
genzeug). 

Ich wünsche Ihnen einen wunderschö-
nen und spannenden Spätsommer. 

 

Ingo Langner, Diakon 
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 Vorste l lung  

Unsere neuen Pfarrsekretärinnen 

Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Sonja Otto und seit Ju-
ni darf ich eine Ihrer neuen Pfarrsekretä-
rinnen in Ihrer lebendigen Gemeinde 
sein. Im August feiere ich meinen 55. 
Geburtstag. Gemeinsam mit meinem 
Mann und drei unserer vier Kinder lebe 
ich in Hannover-Kleefeld. 

Auf dem Weg zum Elternsprechtag an 
der St. Ursula-Schule entdeckte ich die 
Stellenanzeige – und habe mir das Tä-
tigkeitsfeld als eine interessante Aufga-
be vorstellen können. Obwohl dies für 
mich ein Quereinstieg ist, durfte ich 
dank Pfarrer Balz und dem Kirchenvor-
stand diese neue Aufgabe beginnen. 
Für dieses Vertrauen bedanke ich mich 
herzlich! 

Mein beruflicher Hintergrund ist vielfäl-
tig: Ich habe Jura studiert, eine psycho-
therapeutische Ausbildung gemacht und 
eine pädagogische Qualifikation abge-
schlossen.  

Der katholische Glaube ist mir ein Her-
zensanliegen: In meiner Heimatpfarrei 
engagiere ich mich ehrenamtlich in vie-
len Diensten, außerdem bin ich in der 
Trauerbegleitung und in der Notfallseel-
sorge der Berufsfeuerwehr Hannover 
tätig. 

Zur Vertiefung meines Glaubens habe 
ich den „TheoLokal“-Kurs des Bistums 
Hildesheim und „Theologie im Fernkurs“ 
der Domschule Würzburg absolviert. 
Aktuell studiere ich berufsbegleitend 
„Kirchliche Praxis in säkularer Gesell-
schaft“ (B.A.) an der PTH St. Georgen in 
Frankfurt. 

 

Besonders bewegend war für mich mei-
ne Oblation im Februar 2025 in der Cel-
la St. Benedikt, durch die ich mich an 
die Abtei Königsmünster in Meschede 
angeschlossen habe. 

Ich danke allen, die ich hier in 
St. Heinrich bereits kennenlernen durfte, 
für die freundliche Begrüßung und Ihr 
herzliches Willkommen. Bitte verzeihen 
Sie, wenn mir noch nicht jeder Name 
geläufig ist – ich arbeite daran! 

Ich freue mich, für Sie und Ihre Anlie-
gen da zu sein und täglich Neues zu 
lernen, um bald nicht mehr eine 
„Belastung“, der man viel erklären muss, 
sondern stattdessen eine Entlastung für 
Pfarrer Balz, das Pastoralteam und 
auch für Sie zu sein. 

Auf die Begegnungen mit Ihnen freue 
ich mich und verbleibe 

Herzlichst 
Sonja Otto 
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 Vorste l lung  

Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Katja Jones, ich bin 45 
Jahre alt und seit dem 1. Juni Pfarrsek-
retärin (in Teilzeit) im Pfarrbüro St. Hein-
rich. Als gebürtige Hessin habe ich mich 
inzwischen in Hannover sehr gut einge-
lebt und möchte gar nicht mehr woan-
ders wohnen - außer vielleicht in mei-
nem Lieblingsreiseziel Frankreich. 

Ich komme ursprünglich aus dem kre-
ativen Bereich und bin somit eine echte 
Quereinsteigerin – mit viel Motivation 
und Lust auf Neues! Die Arbeit in der 
Kirchengemeinde ist für mich ein bedeu-
tender Schritt, weil ich hier meine Fähig-
keiten auf eine neue Weise einbringen 
und etwas bewegen kann. 

In der Nachfolge von Frau Preuß wer-
de ich mich in Zukunft neben den pasto-
ralen Angelegenheiten auch den finanzi-
ellen Aspekten des Pfarrbüros wie Ab-
rechnungen widmen. 

In meiner Freizeit habe ich Freude 
daran, neue Sprachen zu lernen und 

kreativ zu sein – besonders beim Nä-
hen, Häkeln oder Basteln. 

Ich freue mich darauf, viele von Ihnen 
persönlich kennenzulernen - bis bald im 
Pfarrbüro! 

Katja Jones 
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 Verabsch iedung  

Verabschiedung von Eva-Maria Preuß 

Am 3. August verabschiedete die Ge-
meinde in einem Gottesdienst mit an-
schließendem kleinen Sektempfang im 
Vorraum der Kirche Frau Preuß nach 
fast 30 Jahren im Dienste von 
St. Heinrich und St. Elisabeth. 

Als Rendantin hat sie sich lange Jahre 
um die Finanzen des Kindergartens und 
der Pfarrgemeinde St. Heinrich geküm-
mert, später war sie dann auch als 
Pfarrsekretärin von St. Elisabeth tätig.  

Pfarrer Balz überreichte ihr zum Ab-
schied Blumen, einen St. Heinrich-
Becher und einen Bastelgutschien und 
bedankte sich im Namen der Gemeinde 
für ihre langjährigen Dienste. Im An-
schluss an den Gottesdienst wünschten 
ihr auch viele Gemeindemitglieder per-
sönlich für den neuen Lebensabschnitt 
alles Gute und Gottes Segen. 

Matthias Nöllenburg 
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 Bucht ipp und Podcast -Tipp  

Dana Vowinckel 
Gewässer im Ziplock 
Taschenbuch, Suhrkamp, 359 Seiten, 13 EUR, ISBN: 978-3-518-47444-0 

Wussten Sie, dass Elfie Donnelly, die Schöpferin von 
Benjamin Blümchen und Bibi Blockberg, und Peter 
Lustig ein Paar waren und sogar eine Zeit lang in 
Hannover gelebt haben? In der sechsteiligen 
Podcast-Serie „Stars unserer Kindheit“ wird ihre Ge-
schichte auf unterhaltsame und kurzweilige Art er-
zählt. Einen Vorgeschmack darauf erhalten Sie in 
dem Trailer, den Sie über den QR-Code erreichen. 

Christina Gilich 

Podacst: „Stars unserer Kindheit: Peter Lustig & 
Elfie Donnelly“ 

zu finden in der ARD Audiothek www.ardaudiothek.de sowie auf vielen 

üblichen Podcast-Kanälen 

Gewässer im Ziplock 
In ihrem Debütroman „Gewässer im 
Ziplock“ (erschienen 2023) nimmt uns die Autorin Dana 
Vowinckel mit in den ungewöhnlichen Sommer der 15-
jährigen Margarita aus Berlin, die zwar wie jedes Jahr 
ihre Sommerferien bei den Großeltern in Chicago ver-
bringt, jedoch auf Beschluss ihrer Familie nun auch end-
lich ihre Mutter besser kennenlernen soll, die in Jerusa-
lem lebt und bisher keine große Rolle in ihrem Leben 
gespielt hat. 

Es wird ein turbulenter Sommer, in dem sich Margarita 
mit den unterschiedlichen Lebensgeschichten ihres Va-
ters, ihrer Mutter und ihrer Großeltern auseinanderset-
zen muss und damit auch mit ihren verschiedenen jüdi-
schen Lebensarten in den USA, in Israel und in 
Deutschland. 

Christina Gilich 
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 Pf ingst fest  

Eindrücke vom ökumenischen Pfingstfest auf dem Stephansplatz
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 Pf ingst fest  

Eindrücke vom ökumenischen Pfingstfest auf dem Stephansplatz 

Fotos: U. Ostländer 
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 Die Gute Nachr icht  

Die Erneuerung der Kirche ist vielen 
engagierten Gläubigen ein Herzensan-
liegen. An allen Kirchorten in unserer 
Pfarrgemeinde bezeugen wir den be-
herzten Einsatz vieler vertrauter und 
unbekannter Gesichter. Die Gemein-
schaft der Gläubigen – und ich denke 
dabei an Haupt- und Ehrenamtliche 
nicht weniger als an all jene, die ein stil-
les Gebet sprechen oder im Verborge-
nen eine Kerze anzünden – ist eine leib-
haftige „Gute Nachricht“ für uns alle. Wir 
erfahren zugleich: Wer glaubt, ist nicht 
allein. 

Unser Glaube ist weder gemacht noch 
ausgedacht, sondern geschenkt und 
uns mitgegeben, auf eine gute Weise 
auch – ererbt. Vielleicht beherbergen 
auch Sie kleine Schätze aus Ihrer Fami-
lie? Dazu kann ein Rosenkranz gehö-
ren, der von Generation zu Generation 
weitergegeben wird und nicht materiell 
wertvoll, aber doch sehr kostbar ist. Vie-
le von uns sind mit dem Messbuch von 
Anselm Schott aufgewachsen. Ich weiß 
noch, wie ich damals in der heiligen 
Messe die Texte und Gebete mitgele-
sen habe. Mit dem „Schott“ lernten wir 
die „tätige Teilnahme“, die Mitfeier der 
Eucharistie, noch einmal sehr bewusst. 
Tröstlich fand ich, dass manche für die 
Ohren aller Kinder Gottes eher lange 
Sonntagspredigt nicht darin verzeichnet 
war. Wir tauchten mit dem „Schott“ in 
den verwinkelten Bau der Liturgie ein 
und staunten über die Schönheit des 
Glaubens.  

Ja, der „Schott“ … Ich denke an mei-
nen 1960 verstorbenen Urgroßvater 
Josef Drosdowski. In den „Schott“ aus 
dem Jahr 1962, dem alten Missale Ro-
manum, hat meine Großmutter seine 
Todesanzeige eingeklebt. Für mich ist 

das ein doppeltes Erbstück: Ich denke 
an ihn, den ich nicht mehr persönlich 
auf Erden kennenlernen durfte, und ich 
weiß, dass wir durch alle Zeiten und 
Orte hindurch im Gebet verbunden sind 
und bleiben. Wenn ich darin lese, erlebe 
ich dankbar die Gemeinschaft der Kir-
che, die alle Zeiten und Orte um-
schließt.  

Dasselbe gilt für das „Canta bona“ und 
das „Gotteslob“, wenn ich heute die 
Widmungen „zur frommen Erinnerung 
an …“ lese. Es ist die Sprache einer 
anderen Zeit, die mich heute doch sehr 
berührt. Vielleicht geht Ihnen das auch 
so, wenn Sie diese „alten Bücher“, diese 
Familienerbstücke, in die Hand neh-
men? Ja, wir alle wünschen uns so sehr 
die Erneuerung der Kirche. Wir dürfen 
aber, so glaube ich, aus diesen Schät-
zen schöpfen, auch wenn wir heute viel-
leicht manches anders sehen und an-
ders erleben. Zugleich erfahren wir: Wer 
glaubt, ist nicht allein. Und das Wesent-
liche bleibt: Christus ist derselbe, ges-
tern, heute und morgen. Daran erinnern 
uns diese alten, erfrischend jungen Bü-
cher. In meinem „Kindergebetbuch“, 
erstmals 1960 erschienen, lese ich: „Wir 
beten bei der heiligen Kommunion: Je-
sus, ich bin dein; Jesus, du bist mein; 
bleibe immer bei mir.“ Dieses liebevoll 
illustrierte Bändchen war quasi mein 
allererster „Schott“ – und ich bete darin 
bis heute. 

Thorsten Paprotny 

Wer glaubt, ist nicht allein 
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 St .  Clemens  

„Wenn die vor sechzig Jahren schon 
Familien waren, dann müssen sie heute 
über achtzig sein“, werden Sie sagen. 
Das stimmt, und einige sind auch schon 
über neunzig. 

Monsignore Propst Dr. Krahe wollte 
1965 die jungen Familien der Gemeinde 
zusammenfassen. Er ließ Pastor Kä-
sehage (damals gab es noch zwei oder 
drei Priester an der Propsteigemeinde 
St. Clemens!) junge Eltern einladen, um 
mit ihnen über die Bildung eines 
Familienkreises zu beraten. Ei-
nige Mütter und Väter nahmen 
die Idee begeistert auf und war-
ben auch noch andere junge 
Familien. Wir wurden eine le-
bendige Gruppierung innerhalb 
der Gemeinde. Pastor Käseha-
ge gab auch bald die Leitung 
aus der Hand und in unsere 
Eigenregie. Die Pastoren und 
Kapläne und die 
„Seelsorgehelferinnen“, wie die 
Gemeindereferentinnen damals 
hießen, waren uns eng verbun-
dene Impulsgeber/innen. Sie 
sahen ihre Mitwirkung als Teil 
ihrer seelsorgerischen Gemeindearbeit: 
Gemeinde lebt aus Kontakten und aus 
Gemeinschaft. 

Mitglieder des Familienkreises wurden 
wichtige Stützen der Gemeinde St. Cle-
mens. Sie wirkten im Kirchenvorstand 
und im Pfarrgemeinderat und in der Kir-
chenreinigungsgruppe „Atta-Girls“, wa-
ren maßgebliche Akteure bei Gemein-
deaktionen jeglicher Art. Mütter aus 
dem Familienkreis sammelten die Kin-
der in Gruppenstunden, bereiteten sie 
auf Erstkommunion und Firmung vor. 
Die Familiengottesdienste der Gemein-
de haben wir mit vorbereitet und mitge-

staltet. Bei der gemeinsamen Karne-
valsveranstaltung „Clem und 
Ko“ (Clemens und Kolping) kamen Mit-
wirkende aus St. Clemens meist aus 
dem Familienkreis. Das Obdachlosen-
Frühstück wurde von Familienkreis-
Mitgliedern ausgerichtet.  

Einige Mitglieder des Familienkreises 
trafen sich zu Familienausflügen, und 
es entstanden persönliche Kontakte und 
Freundschaften aus dem Kreis. 

Nach all den Jahren sind wir längst ein 
Seniorenkreis geworden. Unter unseren 
Kindern sind selbst schon Großeltern. 
Nicht nur dadurch merken wir, dass wir 
älter werden und sind. Die Mitglieder-
zahl verringert(e) sich naturgemäß. Vor 
einiger Zeit haben wir fusioniert mit dem 
„Club 93“. Wir fühlen uns immer noch 
als Clemenser. Die Entfernung zur 
Zentralkirche St. Heinrich ist für die 
meisten von uns zu beschwerlich. Aber 
wir sind weiterhin ein lebendiger Teil der 
Gemeinde. 

Wolf-Dieter Rennecke 

60 Jahre Familienkreis St. Clemens 

Ein Bild aus „jungen Jahren“ 
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 Kindersei te  

Der Natur abgeschaut – Helikopter aus Papier 

Um sich in die Luft zu erheben, beo-
bachtete der Mensch die Natur. Dabei 
konnte er nicht nur von den Vögeln eini-
ges lernen. Das Prinzip des Hubschrau-
bers hat sein Vorbild in den Flugsamen 
einiger Baumarten, wie z. B. der Som-
merlinde oder des Ahorns. Die doppel-
flügeligen Samen schrauben sich über 
erstaunliche Entfernungen durch die 
Luft. Das kannst du leicht ausprobieren: 
Such dir doch mal einen solchen Mi-
nihelikopter im Wald. Dann lässt du die 
kleinen „Hubschrauber“ fliegen. Du wirst 
staunen, wie weit sie kommen. 

Du kannst dir aber auch aus Papier 
ganz einfach einen ähnlichen Hub-
schrauber basteln. Er funktioniert nach 
denselben Prinzipien wie ein richtiger 
Hubschrauber. Von einem sehr hohen 
Punkt losgelassen, kann der Papierhub-
schrauber einige hundert Meter zurück-
legen. 

 

 

Was du brauchst: 

ein Blatt Papier, eine Büroklammer, Li-
neal, Bleistift, Schere 

So wird’s gemacht:  

1. Zeichne die abgebildete Figur auf 
das Blatt Papier. 

2. Schneide sie aus und mache an den 
Stellen mit der kleinen Schere einen 
Schlitz. 

3. Falte dann die Rotorflügel wie auf 
der Zeichnung. Vom unteren Teil 
werden die Seitenkanten auf den 
gestrichelten Linien nach innen ge-
faltet. 

4. Zum Schluss wird der untere Teil mit 
der Büroklammer zusammen ge-
steckt. 

 

Text und Bilder: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 
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 Erstkommunion  

Den Sonntag stärken oder uns 
am Sonntag stärken? 

Im August haben wir Eltern aus unseren 
Kirchorten St. Clemens, St. Elisabeth 
und St. Heinrich informiert, welche An-
gebote der Erlebnisraum Erstkommuni-
on in St. Heinrich für ihre Familien bis 
April 2026 bereithält. 

Am jeweils ersten Sonntag im Monat 
starten wir mit der Familienmesse um 
11.00 Uhr in St. Heinrich. Den Sonntag 
als einen Tag für sich erobern, Gottes-
dienst neu zu entdecken und hoffentlich 
Stärkung für Alltag, Familie, Schule und 
Beruf zu finden, das wünschen wir uns! 

Der Start in den neuen Erlebnisraum 
Erstkommunion wird am Sonntag, den 
7. September 2025 sein. Die Eltern wer-
den ihr Kommunionkind und ihre Familie 
in diesem Gottesdienst (gern auch mit 
Foto) vorstellen. Am 20. September 

werden wir unseren nun bereits traditio-
nellen Ausflug ins Bibeldorf nach Riet-
berg machen. 

Zu Erntedank am 5. Oktober möchten 
wir nach dem Gottesdienst alle Gottes-
dienstbesuchenden zur Begegnung mit 
den Kommunionfamilien einladen. Das 
Kirchortteam wird Würstchen grillen auf 
dem Schulhof der St. Ursula-Schule und 
wir können Gaben des Erntedankaltars 
miteinander teilen. 

In Vorfreude auf die Begegnungen im 
Erlebnisraum Erstkommunion 

Jutta Golly-Rolappe und 
Pfarrer Matthias Balz  

Foto: James Coleman auf Unsplash 
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 Ehrenamtstag  

Impressionen vom Ehrenamtstag 

Fotos: U. Meinhardt 
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 Veransta l tungen  

Musik in der Basilika St. Clemens 

Herzliche Einladung zum Glaubenskurs 
„Cursillo“ im Exerzitienhaus Kloster Ma-
rienrode von Donnerstag, 02. Oktober 
bis Sonntag, 04. Oktober 2025 

· Gespräche über religiöse Themen in 
kleinen Gruppen 

· individuell gestaltete Gottesdienste  

· Gesprächsimpulse von einem Team 
aus Priestern und Laien 

1949 ist auf Mallorca ein „kleiner Kurs 
vom Christsein“ entstanden: „Cursillo de 
Christiandad“. Heute ist Cursillo eine 
weltweite Bewegung in der katholischen 
Kirche (weitere Informationen bekom-
men Sie unter www.cursillo.de) 

 

 

… für Suchende ein Weg 

… für Zweifelnde Orientierung 

… für Glaubende Vertiefung 

… für alle ein Erlebnis 

Anmeldeflyer liegen in unseren Kirchen 
aus  

Kontakt: 
Ruth und Wolfgang Strotmann 
Munzeler Str. 28 / 30459 Hannover 

Glaubenskurs „Cursillo“ 

September 
Kennst du das Land? 
Tage der italienischen Musik 

Freitag, 19.9. | 18 Uhr  
Gesprächskonzert 

Samstag, 20.9. | 18:30 Uhr 
credo: et exspecto resurrecƟonem 
Marco Enrico Bossi zum 100. Todesjahr 
Propsteichor St. Clemens 

Sonntag, 21.9. | 11:15 Uhr 
MaƟnee: da camera e da chiesa 
Ein Ensemble des Atelier für Gesang 
Mika Bergman 

 

Oktober 
Musikalischer Herbst 

Samstag, 11.10. | 18:30 Uhr 
J. S. Bach: Chaconne 
Volker Mühlberg, Violine. Jürgen Son‐
nenthaler, Orgel 

Sonntag, 12.10. | 11:15 Uhr 
credo: et in spiritum sanctum 
OrgelmaƟnee mit Francesco Bernasconi 

Samstag, 18.10. | 18:30 Uhr 
Orgelabend: J. S. Bach und Alexandre 
Guillmant 
Andreas Schmidt, Orgel 
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 St .  E l isabeth  
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 St .  E l isabeth  



20  

 Veransta l tungen  
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 Veransta l tungen  

20 Jahre Tabor – dein Berg in der Stadt 

Das Tabor wird 20 Jahre alt! Das feiern 
wir und dazu laden wir ALLE ein! 

Wir feiern, dass es einen Ort gibt, den 
Kinder und Jugendliche seit 20 Jahren 
als ihr „Zuhause“ beschreiben, als fes-
ten Orientierungspunkt im Alltag. Als 
einen Ort, an dem sie mal chillen oder 
kicken können. Einen Ort, den sie selbst 
jeden Tag mitgestalten – mit Angebo-
ten, mit Ferienwochen, kreativ an der 
Wand, kulinarisch in der Küche und laut 
auf der Bühne. Wir feiern, dass wir seit 
20 Jahren zusammen mit den Schulen 
Jugendliche zum Nachdenken über sich 
anregen. Wir feiern, dass wir mit vielen 
Praktikant:innen, großartigen Freiwilli-
gendienstleistenden und engagierten 
Mitarbeiter:innen unzählige Gottes-
dienste und Partys gefeiert haben. Wir 
feiern, dass sich das Tabor in all den 
Jahren immer wieder neu gefunden hat, 
auch durch die Corona-Zeit hindurch. 

Und wir feiern die nächsten 20 Jahre – 
auf, dass es noch lange mitten in Han-
nover katholische offene Jugendarbeit 
und Pastoral in der Stadt und in den 
Schulen gibt! 

Und so feiern wir: 

Am Freitag, den 26.09. gibt es um 
18:00 Uhr einen Festgottesdienst mit 
Sektempfang in der Herz-Jesu-Kapelle. 

Am Samstag, den 27.09. fordern wir 
die Kids, Teamer:innen und Mitarbei-
ter:innen, Euch und alle Gäste zu 
„Schlag das Tabor“ heraus! In verschie-
denen sportlichen und kreativen Spielen 
können wir am Vormittag viel Spaß mit-
einander haben.  

Mittags grillen wir und laden zu Kaffee 
und Kuchen ein. Danach ist viel Zeit für 
Spiel, Spaß und viele Gespräche. 

Zum Schluss um 19.00 Uhr gibt es 
nochmal einen Trommelwirbel – beim 
TaborLive-Konzert der aktiven und ehe-
maligen Teamer:innen! 

Kommt gerne einfach so vorbei oder – 
noch besser – meldet Euch gerne an 
auf unserer Homepage: 

https://www.jupa-hannover.de/termine/
detail/20-jahre-tabor/  

Wir freuen uns auf Euch! 

Das Tabor – 
die Kids, die Jugendlichen, 

die Teamer:innen und 
das Hauptamtlichen-Team 
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 Veransta l tungen  

Frauenprojekt – Save the date 

Frauen aus verschiedenen Konfessionen und 
Gemeinden treffen sich für eine interessante 
Themenreihe und feiern miteinander Agape. 

Im September am Donnerstag, den 
11. September um 19 Uhr wird Martha Lang 
uns mit einer alttestamentlichen Bibelarbeit 
an Susanna heranführen. Sicherlich wird es 
spannend, dem Frauenbild nachzuspüren. 

Am Donnerstag, den 9. Oktober um 
19 Uhr wird Karin Wronka uns von ihrer Le-
sereise nach Chemnitz berichten und uns, 
wie wir sie kennen, mit ihren Entdeckungen 
erfreuen. 

Am Donnerstag, den 13. November um 
19 Uhr beschäftigen wir uns mit Röm 8,31-34 
und nach der Agapefeier stellt Martha Lang 
uns interessante neue Bücher vor— als Inspi-
ration für den eigenen Wunschzettel oder 
zum Verschenken. 

Am Mittwoch, den 10. Dezember um 
19 Uhr wird Sr. Birgit Stollhoff von ihrer Reise 
in den Sudan zu einer Mitschwester berich-
ten. 

Termine für des Frauenprojekts 2026: 

· Dienstag, 13. Januar 2026 
· Dienstag, 10. Februar 2026 
· Donnerstag, 12. März 2026 
· Dienstag, 14. April 2026 
· Samstag, 30. Mai 2026: Ausflug ins Kloster Ebstorf mit Führung und Erklä-

rung zu Mittelalterlichen Weltkarte und dem Besuch eines Landcafés. 
· Donnerstag, 18. Juni 2026: Mittsommer, Claudia Kreuzig wird wieder mit uns 

tanzen und Angelika Maass hat Interessantes von Heilkräutern zu vermitteln. 

Achtung neuer Ort: Die Treffen finden jeweils um 19 Uhr in der Seitenkapelle der 
St. Heinrich-Kirche statt mit anschließendem Beisammensein in der Katakombe. 

Jutta Golly-Rolappe 
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 Besondere Got tesd ienste  

   07.09.25 FamGo  11:00 Uhr St. Heinrich 

   21.09.25 KiKi  11:00 Uhr St. Heinrich 

   28.09.25 KiKi  09:30 Uhr St. Elisabeth 

   05.10.25 FamGo  11:00 Uhr St. Heinrich 

   12.10.25 KiKi   09:30 Uhr St. Elisabeth 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
und zum Familiengottesdienst 

in St. Heinrich, St. Elisabeth und St. Clemens 
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 Verstorbene  

Wir gedenken unserer Verstorbenen 

Herr, schenke unseren Verstorbenen das ewige Leben. 
Lass sie leben in Deinem Frieden. Amen. 

Emilie Buscholl im Alter von 87 Jahren 
Helmut Dalisda im Alter von 86 Jahren 
Helga Dammer im Alter von 66 Jahren 
Erika Dittloff im Alter von 91 Jahren 
Peter Goldberg im Alter von 84 Jahren 
Sabine Hoppe im Alter von 69 Jahren 
Margarete Keßing im Alter von 90 Jahren 
Margarete Knobloch im Alter von 86 Jahren 
Norbert Krapp im Alter von 87 Jahren 
Maria Manzanero Gonzales im Alter von 88 Jahren 
Alfred Peschke im Alter von 90 Jahren 
Hildegard Sander im Alter von 85 Jahren 
Herbert Schmid im Alter von 69 Jahren 
Erwin Schroers im Alter von 88 Jahren 
Marzanna Szkurlat im Alter von 64 Jahren 
Hung Tran-Thanh im Alter von 60 Jahren 
Sophie Tuschinski im Alter von 31 Jahren 
Christian Vitu im Alter von 62 Jahren 
Elisabeth Vogt im Alter von 89 Jahren 
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 Got tesd ienste  

Dienstag  
02.09.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   
  20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Gregor d. Gr.) 
03.09.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   

Donnerstag  
04.09.  7:45 Uhr  Hl. Messe Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   

Freitag  (Heilige Mutter Teresa von Kalkutta) 
05.09.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens   
  19:30 Uhr  Eucharistische Anbetung St. Clemens   

Samstag  
06.09.  17:00 Uhr  Hl. Messe auf Spanisch zum 65. Jahrestag 

der Spanischsprachigen kath. Mission 
St. Clemens   

  18:00 Uhr  Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
++Genovefa und Werner Hillebrecht 
+Georg Engelhardt 

St. Heinrich   

23. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
07.09.  9:30 Uhr  Hl. Messe 

++ verstorbene Eltern Marta und Hubert Million 
St. Elisabeth   

  10:00 Uhr  Hl. Messe mit anschließ. Kirchenkaffee St. Clemens   
  11:00 Uhr  Hl. Messe als Familiengottesdienst 

mit Vorstellung der Kommunionkinder 
St. Heinrich   

Dienstag  
09.09.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   
  20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  
10.09.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   

Donnerstag  
11.09.  7:45 Uhr  Hl. Messe Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   

Freitag  (Mariä Namen) 
12.09.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens   
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 Got tesd ienste  

Samstag  (Hl. Johannes Chrysostomus) 
13.09.  18:00 Uhr  Vorabendmesse  

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
++ der Fam. Placzek 

St. Heinrich   

Kreuzerhöhung  (Kollekte: Welttag der sozialen Kommunikationsmittel) 
14.09.  10:00 Uhr  Hl. Messe St. Clemens   

  11:00 Uhr  Hl. Messe zum Gemeindefest  
mit 130-Jahrfeier von St. Elisabeth, 
die Hl. Messe in St. Heinrich entfällt! 
für ++ Hubert u. Agnes Schwedhelm 

St. Elisabeth   

Dienstag  (Hl. Kornelius und hl. Cyprian) 
16.09.  9:00 Uhr  Hl. Messe 

für ++ Maria Kellner u. Anita Siedenstein 
St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   
  20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Hildegard von Bingen) 
17.09.  18:30 Uhr  Hl. Messe entfällt! St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   

Donnerstag  (Hl. Lambert) 
18.09.  7:45 Uhr  Hl. Messe Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   

Freitag  (Hl. Januarius) 
19.09.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens   

Samstag  
20.09.  18:00 Uhr  Vorabendmesse  

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für ++ Maria u. August Seidel 
für + Michael Schrader 

St. Heinrich   

25. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: 50% Caritas/50% Gemeindecaritas) 
21.09.  9:30 Uhr  Hl. Messe 

für ++ Christel u. Herbert Jansen, Viola Maria 
Kessler geb. Jansen 

St. Elisabeth   

  10:00 Uhr  Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaf-
fee 

St. Clemens   

  11:00 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche 
++ Toni und Norbert Krapp 

St. Heinrich   

Dienstag  (Hl. Pater Pio) 
23.09.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   
  20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Rupert und hl. Virgil) 
24.09.  18:30 Uhr  Hl. Messe entfällt! St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   

27  

 Got tesd ienste  

Donnerstag  (Hl. Niklaus von Flüe) 
25.09.  7:45 Uhr  Hl. Messe Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   

Freitag  (Hl. Kosmas und hl. Damian) 
26.09.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens   

Samstag  (Hl. Vinzenz von Paul) 
27.09.  17:00 Uhr  Hl. Messe auf Spanisch  

anlässlich des Bolivientags 
St. Clemens   

  18:00 Uhr  Vorabendmesse  
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für + Waltraut Fischer 

St. Heinrich   

26. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: Diasporaopfer II/2025) 
28.09.  9:30 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche St. Elisabeth   

  10:00 Uhr  Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   

Dienstag  (Hl. Hieronymus) 
30.09.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   
  20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Theresia vom Kinde Jesus) 
01.10.  18:30 Uhr  Hl. Messe entfällt! St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   

Donnerstag  (Hll. Schutzengel) 
02.10.  7:45 Uhr  Hl. Messe Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   

Freitag  
03.10.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens   

  18:30 Uhr  Hl. Messe entfällt! St. Elisabeth   
  18:30 Uhr  Hl. Messe 

für ++ arme Seelen 
St. Clemens   

  19:30 Uhr  Eucharistische Anbetung St. Clemens   

Samstag  (Hl. Franz von Assisi) 
04.10.  18:00 Uhr  Vorabendmesse entfällt! St. Heinrich   

27. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
05.10.  9:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr  Hl. Messe mit anschließ. Kirchenkaffee St. Clemens   
  11:00 Uhr  Hl. Messe Familiengottesdienst zum Ernte-

dank mit anschl. Sonntagsbrötchen und 
Suppe 
für Leb. u. ++ der Fam. Schuhmacher u. Liebich 

St. Heinrich   
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Zusätzliche regelmäßige Gottesdienste in der Propsteikirche St. Clemens 
Sonntag 13:30 Uhr Hl. Messe (tridentinisch) 
  17:30 Uhr Hl. Messe (Spanische Katholische Mission) 

 19:15 Uhr Hl. Messe (Katholische Hochschulgemeinde) 

Die passende Bibelstelle für jeden Tag finden Sie hier: 
https://erzabtei-beuron.de/schott 

Beichtzeiten in St. Heinrich:
   in St. Clemens: 

samstags 17:30 Uhr - 17:45 Uhr 
freitags 17:45 Uhr -18:15 Uhr 

Got tesd ienste  

Beichtze i ten  

Dienstag  (Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz) 
07.10.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   
  20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  
08.10.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth   

Donnerstag  (Hl. Dionysius und Gefährten) 
09.10.  7:45 Uhr  Hl. Messe Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich   

  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens   

Freitag  
10.10.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens   

  18:30 Uhr  Hl. Messe 
für + Elfriede Meisel 

St. Elisabeth   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens   

Samstag  (Hl. Johannes XXIII.) 
11.10.  18:00 Uhr  Vorabendmesse  

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für + Maria Seidel u. Angehörige 

St. Heinrich   

28. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
12.10.  9:30 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche 

für + Gertrud Salomon 
St. Elisabeth   

  10:00 Uhr  Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich   
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 Termine  

weitere regelmäßige Termine auf der nächsten Seite 

Di   02.09. 18.00 Uhr Kirchortteam/St. Elisabeth St. Elisabeth   

Sa   06.09. 16.00 Uhr 65. Jubiläum der span. Mission St. Clemens   

So   07.09. 13.00 Uhr Aktion „Stiftung Kirche sein” St. Clemens   

Di   09.09. 14.00 Uhr Geburtstagsbesuchsdienst St. Heinrich   

Do   11.09. 19.00 Uhr Frauenprojekt, alttestamentliche Bibelarbeit St. Heinrich   

    19.00 Uhr Kirche in Kneipe weitere Infos unter: 0511-
94010411, Gemeindehaus Raum 13 

St. Heinrich   

Sa   13.09. 10.45 Uhr Kinderbibeltag St. Heinrich   

Sa   20.09. 09.00 Uhr Frauenpilgertag St. Elisabeth   

    18.30 Uhr Konzert St. Clemens   

Do   25.09. 19.00 Uhr Vorbereitung 5.10, interessierte Eltern St. Heinrich   

    19.00 Uhr ”Begegnung mit Kl. ABENDBROT nach dem Got-
tesdienst” 

St. Clemens   

Fr   26.09. 19.00 Uhr Theologischer Gesprächskreis St. Elisabeth   

Sa   27.09. 08.00 Uhr Diözesaner Bolivientag St. Clemens   

    09.30 Uhr Teresianische Karmel-Gemeinschaft Vortrag 
von P. Raoul – „Die Macht des Gebetes“ 

St. Elisabeth   

Di   30.09. 16.00 Uhr Familienkreis St. Clemens St. Clemens   

Do   09.10. 19.00 Uhr Frauenprojekt, Vortrag von Karin Wronka über 
Lesereise nach Chemnitz 

St. Heinrich   

    19.00 Uhr Kirche in Kneipe, 
weitere Infos unter: 0511-94010411 
Gemeindehaus Raum 13 

St. Heinrich   

Fr   10.10. 18.00 Uhr „Wir begrüßen das Wochenende”, Gemeindehaus St. Heinrich   

So   12.10. 12.00 Uhr Kaffee in Katakombe St. Heinrich   
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Pfarrbr ie f termine  

rege lmäßige Termine  

Nr. Zeitraum Redaktionsschluss 

5/2025 13.10.2025 - 23.11.2025 22.09.2025 

6/2025 24.11.2025 - 01.02.2026 03.11.2025 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: Mo., 22.9.2025 

Kinderchor St. Clemens montags um 16:00 Uhr  

Chor St. Heinrich montags um 19:30 Uhr im Franz-Ludewig-Haus 

Singkreis St. Heinrich alle zwei Wochen dienstags um 19 Uhr 
im Franz-Ludewig-Haus 

Mittwochstreff alle zwei Wochen mittwochs um 15 Uhr 
im Franz-Ludewig-Haus 

Kindergruppe (ab 8 J.) freitags um 16 Uhr im Franz-Ludewig-Haus 

Kindergruppe (ab 12 J.) freitags um 16 Uhr im Franz-Ludewig-Haus 

Jugendgruppe (ab 15 J.) freitags um 18 Uhr im Franz-Ludewig-Haus 

Café Palaver Jeden 1. Donnerstag im Monat um 18 Uhr im Franz-
Ludewig-Haus 
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Katholische Pfarrgemeinde St. Heinrich 

Sallstr. 74, 30171 Hannover  pfarrbuero@st-heinrich-hannover.de 
Tel. (0511) 80 05 98-80  www.st-heinrich-hannover.de 

IBAN: DE36 5206 0410 0000 6090 99, BIC: GENODEF1EK1 
Ev. Kreditgenossenschaft Hannover 

Pfarrer Dr. Matthias Balz 0151/295 296 39, matthias.balz@bistum-hildesheim.net 
Pastor Michael Lerche 0511/800 598 87, michael.lerche@bistum-hildesheim.net 
Diakon Ingo Langner 0511/44 13 87, langner@st-heinrich-hannover.de 
Gemeindereferentin Jutta Golly-Rolappe 0511/800 598 84, golly-rolappe@st-heinrich-hannover.de 
Gemeindereferentin Claudia Kreuzig 0511/44 13 87, kreuzig@st-heinrich-hannover.de 
Verwaltungsbeauftragter Jonas Hilski 0511/9286065, jonas.hilski@bistum-hildesheim.net 

Präventionsbeauftragte: Sabine Hanold und Antony Albert, praevention@st-heinrich-hannover.de 

Zentrales Pfarrbüro: Sallstr. 74, 30171 Hannover, 
Sekretariat:  Telefon 0511/800 598 80 
 Fax 0511/800 598 85 
 pfarrbuero@st-heinrich-hannover.de 
 Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. 9-12 Uhr, Do. 16-19 Uhr (Do. entfällt in den Ferien) 

Kindertagesstätte St. Heinrich: Simrockstr. 20, 30171 Hannover, 
     Leitung: Sabine Grabs 

 0511/80 22 14, kita-st.heinrich@kath-kirche-hannover.de 
Kindertagesstätte St. Elisabeth: Gellertstr. 42, 30175 Hannover, Leiterin: Jutta Wersig 

 0511/81 82 97, kita-st.elisabeth@kath-kirche-hannover.de 
Familienzentrum St. Josefina: Rumannstr. 17-19, 30161 Hannover, Leiterin Heike Berkhan 
     0511/38 83 601, kita-st.josefina@caritas-hannover.de 

Propstei St. Clemens / Basilika St. Clemens 
Propst Wolfgang Semmet (Rector ecclesiae der Propsteikirche Basilika St. Clemens) 
Platz an der Basilika 2, 30169 Hannover, 0511/164 05 22, propst.semmet@kath-kirche-hannover.de 
Sekretariat: Andrea Paskamp: 0511/164 05 30, a.paskamp@kath-kirche-hannover.de 

Delegatur der DBK für polnisch-sprachige Seelsorge 
Pfarrer Dr. Michal Wilkosz, Gellertstr. 42, 30175 Hannover, 0511/235 39 95 

Adressen und Ansprechpartner  
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IMPRESSUM 
Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde St. Heinrich mit den Kirchorten St. Clemens, St. Elisabeth und 
St. Heinrich 
Redaktionsteam: Pfarrer Dr. Matthias Balz (verantwortlich), Kerstin Bodmann, Elisabeth Christmann, 
Christina Gilich, Dr. Matthias Nöllenburg 
Namentlich genannte Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber wieder. 
Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen. 

Pfarrbrief als E-Mail 

Wir schicken Ihnen den Pfarrbrief gerne per E-Mail zu. Senden Sie dazu einfach 
eine Nachricht an: redaktion@st-heinrich-hannover.de 

Über diese Adresse können Sie sich auch jeder Zeit sowohl aus dem E-Mail-
Verteiler als auch aus dem Postverteiler wieder austragen lassen. Auch für Kritik, 
Wünsche, Anregungen, Verbesserungsvorschläge etc. ist das Redaktionsteam 
hierrüber erreichbar. 

Pfarrbrief als Download 
www.st-heinrich-hannover.de/aktuelles/pfarrbrief/ 
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